
13. Edaphon und Bodeneigenschaften 
H. Systemisc:he Wirkung 
15. Selektive Wirkung 
16. Phytotoxizität 
17. Toxizität 
18. Therapeutischer Index 
19. Übersichtsarbeiten, Querschnittsfragen, Bücher 
20. Tagungs• und Kongreßberichte, Vorträge 
21. Insektizide 
22. Akarizide 
23. Fungiz.ide
24. Herbizide, Arborizide 
25. Germizide · 
26. Rodentizide 
27. Nematizide 
28. Bakterizide, .Virizide 
29. 
30. 
31. Andere Anwendungsgebiete ( y-Strahlen, Bodendesinfektion, Baum

cntrindung, Schutzmittel für Holz, Papier, Leder, Textilien, Frost-
schutzmittel, Ausdünnung) .. 

:l2. Kombinationsmittel und kombinierte Anwendung von Mitteln 
33.1 Geograph.-klimat. und meteorologische Faktoren 
33.2 Methodik der Prognosestellung - Behandlungstermine 
34. Gewächshauskulturen 
35. Sekundärwirkung, Umweltbeeinflussung 
36. Vorbeugende Behandlung 
37.1 Technologie der Mittelausbringung (Gerätefragen), aviochemischer 

Einsatz 
37.2 Technologie der Mittelausbringung (Gcr�tefragen), terrestr.ischer , 

Einsa� 
38. Gesetze, Arbeitsschutz (Schutzmaßnahmen für Mensch und Tier) 
39. 
40. Patentschriften 

An Hand der Charakterisierung dieser 6 Hauptgrup
pen für die Systematik der Zentralkartei im WTZ 
dürfte ersichtlich sein, welche Informationsmöglich
keiten somit geboten werden. 

Zusammenfassung 

Es wird ü,ber die Dokumentations- und Informa
tionstätigkeit des Wissenschaftlich-Technischen Zen
trums der chemischen Industrie beim VEB Fahlberg
List auf dem Gebiet der Pflanzenschutz- und Schäd
lingsbekämpfungsmittel berichtet. Herausgestellt wer
den zwei Schwerpunkte der Arbeit, nämlich die Heraus-

gabe des Dokumentationsdienstes „Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel", der eine aktuelle und 
allgemeine Informationsquelle des Fachgebietes dar
stellt, und der Aufbau einer Zentralkartei auf Kerb
lochkartenbasis. Diese Kartei gestattet die Befriedi
gung spezieller Informationswünsche und ist bereits 
seit einiger Zeit aribeitsfähig. Die prinzipiellen In
formationsmöglichkeiten werden beschrieben. 

Pe310Me 

Coo6�aeTCH O AOKYMCHTaQJ10HHOM H H H(pOpMaTop
CKOM pa6oTe Harrno-TCXHH"lCCKOro qeHTpa XHMM
"!CCKOM rrpOMbllllJICHHOCTM npM Hapo,z:i;HOM npe.z:i;rrpHH
THH cI>aJib6epr-JIHCT B 06J1aCTH cpe,n;CTB 3.a�HTbI 
paCTCHHM M 6opb6bI C Bpe,n;HTCJIHMH CCJ!bCKOX03JlMCT
BeHHbIX KYJibTyp. BbI).\BHraIOTCH .z:i;se OCHOBHb!C 
3a).\a"!H: H3.D;aHHe .D;OKyMCHTaQMOHHOM KapTOTCKM 
«Cpe,n;CTBa 3a�HTbI paCTCHHM H 6opb6bI c COPHH
KaMM», rrpe,z:i;cTaBJimo�ew co6ow aKTyaJibHbIH M 06-
�nw HCTO"!HHK HH<pOpMaQHH, H C03).\aHHe [ICHTpaJib
HOM &apTOTCKa Ha OCHOBe rrepcpoKapT C Ha.z1pe3aMH 
(Kerblochkarten). TaKaH KapToTeKa I I03BOJIHeT YA0-
BJICTB0pJlTb IIOTpe6HOCTb B cneqMaJibHOH HHcpop
Ma[IHH M M02KCT 6bITb MCIIOJib30BaHa y:m:e B TC"!CHHe 
HCKOToporo speMeHH. OIIHCaHbI npMHQ!1IlHaJibHb!C 
B03MO:lKHOCTM HH(pOpMaQMM. 

Summary 
Report is given concerning the work of documen

tation and information of the Scientific-Technical 
Centre of the chemical industry at the VEB Fahlberg
List on the field of pesticides. Two main centres of the 
work are pointed out, such as: the edition of the 
documentation service „Pesticides", representing a 
topical and gen�ral source of information of the subject, 
and the construction of a central filingcabinet on the 
basis of marginal punch cards. This füe permits the 
answering of special wishes of information and is 
already serviceable for some time past. The principal 
possibilities of information are described. 

Besprechungen aus der Literatur 

-: Specifications and criteria for biochemical compouncls, Publlcalion 
719. 1960, 129 S., Loseblattsammlung, Preis 2,00 $, Washington, 
National Academy of Sciences - · National Research Council 
Die Herausgeber beabsichtigen, das Buch laufend zu ergänzen. Der 

bis jetzt erschienene Teil enthält die Reinheitsvorschriften für Amino
säuren, Kohlenhydrate, Coenzyme, Lipoide, Purine und Pyrimidine und 
ein Sachverzeichnis. Jeder Stoffgruppe werden atlgemeine Bemerkungen 
vorangestellt, in denen die Verfahren zur Analyse und Identifizierung der 
Substanzen erläutert werden. Sie sind sehr ausführlich und dürften über 
den beabsichtigten Zweck hinaus nützlich sein. Der Umfang der Daten 
ist bei den einzelnen Gruppen verschieden. Für Aminosäure werden ange
geben· Name (1), Summenformel (2), Strukturformel (3), Mol.-Gew. (4), 
Gehalt an C, H, N und O (5), Herstellungsverfahren (6), bei den Zuckern 
1 - 4, bei den Coenzymen 1,2 und 4 und Handelsformen. bei den Lip·oiden 
1 - 4 und 6, bei den Purinen usw. 1 - 4 und Handelsform. Danach folgen 
die speziellen Angaben, deren Umfang wiederum von Stoffgruppe .zu 
Stoffgruppe verschieden ist. 1. a. umfassen sie die Toleranzmengen an 
Verunreinigungen, geben optische und oder chromatographische Eigen
schaften an, die zur Reinheits- oder Einheitlichkeitsp,rüfung dienen kön
nen und geben schließlich auch Hinweise über die Stabilität bzw. die 
Aufbewahrung der Substanzen. Literaturangaben finden sich bei den allge
memen Bemerkungen und, wo nötig, bei den speziellen Angaben. Das 
Buch dürfte sich als sehr brauchbar erweisen. 

H. WOLFFGANG, Aschersleben 

CARPENTER, P. L.: Microbiology. 1961, 432 S., 249 Abb., 
Leinen, Preis .;€, 2. 7s, o, Philadelphia, London, W. B. Saun
ders Company 
Verf. hat das Buch in erster Linie für die Studenten aller medizinisch.eo 

Berufe geschrieben, daneben soll es dem Bodenmikrobiologen, Pharma
zeuten und dem an der industdelko Mikrobiologie Interessierten ils 

Lehrbuch und Nachschlagewerk dienen. Nach Ansicht des Ref., nicht 
jedoch des Autors, dürfte damit der Kreis der durch das Werk ange
sprochenen Leser geschlossen sein. Ihn auf Schüler hauswirtschaftlicher 
sowie einiger anderer nicht streng-wissenschaftlicher Berufe zu erweitern. 
stünde nicht ganz im Einklang mit der zu Recht bestehenden Forderung 
des Autors, dem Durd:iarbeiten des Buches mindestens ein Jahr eines 
gründlichen Biologie- und Chemiestudiums vorangehen zu lassen. 

Der Inhalt des Werkes gliedert sich in 4 Hauptteile. In einem allge
meinen Überblick äußert sich Verf. sehr originell über die Entstehung der 
ersten organischen Substanz und den Zeitpunkt, von welchem an wir 
berechtigt sind, von 0Leben11 auf der Erde zu spreclien. Weiterhin geht 
er auf die einzelnen Mik_roorgaoismengruppcn und die Morphologie der 
Bakterien ein. Das zweite Kapitel handelt von den Stoffwechselvorgängen 
und der Bakteriengenetik, das dritte umfaßt die angewandte Mikrobiologie 
(Ökologie, Nahrungs- und Futtermittelmikrobiologie, industrielle Mikro
biologie). In einem letzten Teil werden die Mikroorganismen als Krank
heitserreger, aber auch deren Bekämpfung auf dem Wege der Chcmo· 
therapie, geschildert Das Wechselspiel zwischen Parasit und Wirt kommt 
dabei einPringlich in dem Abschnitt „Resistenz und Immunität" zum 
Ausdruck. 

Eine negative Kritik an die/;em Buche zu üben ist nicht möglich. Es ist 
ein Lehrbuch p a r e x c e 1 l e n c e • von dem nur zu wünschen wäre, es 
bekäme jeder mikrobiologisch interessierte Student in die Hände. An ihn 
richtet sich auch der an den Anfang gestellte „offene Brief". Es sind dies 
Worte eines in der praktischen Unterweisung sehr erfahrenen Hochschul
lehrers. Was das Buch weiterhin wertvoll macht, sind die auf jedes Unter
kapitel folgenden Zusammenfassungen und Prüfungsfragen sowie eine 
kurze, aber treffende Besprechung der jeweils zitierten Literatur. Originell, 
erstmalig in der Art ihrer Wiedergabe und sehr eindrucksvoll werden 
chemische Reaktionen dargestellt und Energie· Transformationen schematisch 
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abgebildet. Sämtliche Bilder, deren Numerierung sich auf das ent
sprechende Kapitel bezieht, sind hervorragend gelungen. Der alpha
betische Index ist sehr umfassend. Die Ausstattung des Buches {Qualität 
des Papieres usw.) ist hervorragend. L. BEHR, Halle/S. 
W AKSMAN, S. A.: The Actinomycetes. Bd. 1: Nature, occurrence, 

anq activities. 1959, 327 S., 107 Abb., Leinen, Preis 12,50 $, Balti
more 2 (Md.), The Williams & Wilkins Company 
Für die Mikrobiologen, Chemiker} Mediziner und Pharmazeuten neh

men die Actinomyceten in den letzten 20 Jahren immer mehr an Bedeu
tung zu. Hervorgerufen wird diese Tatsache durch ihre Fähigkeit zur Bio
synthese mannigfacher chemischer Verbindungen, wie der Antibiotica, aber 
auch bestimmter Vitamine oder Enzyme. Wenn sich unter den Actinomy� 
ceten auch einige Krankheitserreger befinden, stellt doch ihre Hauptanzahl 
Saprophyten dar, deren genaue Bestimmung oft auf Schwierigkeiten stößt, 
zumal man vielfach dazu neigte, jeder beschriebenen Art jeweils ohne 
Nachprüfung einen neuen Namen zu geben. WAKSMAN. der Entdecker 
des Streptomycins, hat nun eine allgemein gültige Klassifizierung der 
Acti�omyceten geschaffen. Der vorliegende 1. Band enthält in vorbHdli
chen ··Beschreibungen, die teils auf den Ergebnissen eigener, teils auf de
nen anderer· Autoren beruhen, Einzelheiten über die Isolierung, Identifi
zierung, Kultivierung und Aufbewahrungsmethoden von Actinomyceten. 
Im ersten Teil wird auf ihr Vorkommen eingegangen und ein Haupt
klassifizierungsschema gebracht. Eine Behandlung der Morphologie, Cyto
logie, der ausgeprägten Neigung der Actinomyceten zur Bildung von Va
rianten, Mutanten und ihre Fähigkeit zur Adaptation schließt sich an, 
wobei auch die Mutationsinduzierung Berücksichtigung findet. Ein umfas
sendes Kapitel ist der Physiologie gewidmet, wie ein weiteres ihrer bio
chemischen Aktivität. Neben der ausführlichen Behandlung ihrer lytischen 
und abbauenden Fähigkeiten, wird ihr Vermögen zur Biosynthese von 
Aminosäuren, Erizymen, Vitaminen, Wachstumsfaktoren, Pigmenten und 
Antibiotica erschöpfend behandelt. In einem gesonderten Antibioticaka
pitel wird u. a. eingegangen auf die mögliche Bedeutung der Antibiotica 
im Boden, auf die Aktivität der Actinomyceten gegenüber phytopatho
genen Pilzen und Bakterieh, aber auch auf die Isolierungsmethoden der 
Antibiotica-bildenden Actinomyceten; auf die Antibioticaproduktion, 
Testmethoden und auf die Klassifizierung von Antinomyceten gebildeter 
Antibiotica. Abschließend werden durch Actinomyceten verursachte 
menschliche, tierische und pflanzliche Krankheiten beschrieben. Das Buch 
wurde durch gute Abbildungen und sehr klare graphische Darstellungen 
vervollständigt, wie auch durch einen Index der Actinomyceten-Spezies und 
ein ausführliches Sachregister. Eine Literaturübersicht von 41 Seiten zeugt 
von der mannigfachen Bearbeitung, die den Actinomyceten zuteil wurde, 
so daß die vorliegende gründliche und ordnende Bearbeitung sehr zu be
grüßen ist. Das Buch wird allen denen sehr wertvoll und unentbehrlich 
sein, die mit Actinomyceten oder mit den von ihn;n gebildeten mannig
fachen Stoffwechselprodukten arbeiten oder sich darüber eine Übersicht 
verschaffen wollen. H. KÖHLER, Aschersleben 
PROSSER, C. L. und F. A. BROWN: Comparative animal 

physiology, 1961, 688 s.. 278 Abb., Leinen, P, 5. 8s 6 d 
London, Philadelphia, W. B. Saunders Company 

Während die 1951 erschienene 1. Auflage mehr den Charakter eines 
wertvollen Nachschl8.gewerkes hatte, ist die 2. Auflage zu einem sehr 
empfehlenswerten Lehrbuch umgestaltet worden. Die Bearbeitung der 
2. Auflage verfolgte das Ziel, das in der 1. Auflage vielfach nebe n 
ei.�anderstehende sehr umfangreiche Tatsachenmaterial unter einheitlicheren 
Gesichtspunkten darzustellen. Dieses Bemühen kommt besonders durch 
folgende Maßnahmen zum Ausdruck: Beschränkung der ursprünglich 5 Mit
arbeiter (C. L. PROSSER, D. W. BISHOP, F. A. BROWN, T. L. JAHN, 
V. J, WULFF) auf 2; Neuordnung und zum Teil erhebliche Veränderung 
der Kapitel unter gleichzeitiger Straffung des Inhaltes; stärkere Betonung 
allgemeiner und vergleichender Gesichtspunkte in allen Kapiteln; Ver-:

ringerung und bessere Auswahl der Abbildungen und Tabellen (312/278 
bzw� 78/55). Die moderne Literatur, vorwiegend die englischsprachige, 
wird weitgehend berücksichtigt, ohne allerdings Vollständigkeit anzu
streben. Jedes Kapitel schließt mit einer Literaturübersicht; Übersichts
referate sind besonders gekennzeichnet. Die Kenntnis der älteren Literatur, 
besonders der älteren Lehrbücher, wird zum Teil vorausgesetzt. Auch das 
Inhaltsverzeichnis ist gegenüber .der 1. Auflage sorgfältiger ausgearbeitet 
worden. Zwischen vergleichender Physiologie und Zellphysiologie wird 
keine scharfe Grenze gezogen, so daß auch der Zellphysiologe wertvolle 
Informationen und Anregungen entnehmen kann. Die Betonung des 

physiologisch-ökologischen Bezugsgefüges ist nicht nur für den Physiologen, 
sondern vor allem auch den Ökologen außerordentlich anregend. Schließ
lich sei erwähnt, daß zum Teil phylogenetische Probleme in interessanter 
Form aus physiologischer Sicht behandelt werden. Besonders angenehm 
empfindet der Referent gegenüber der 1. Auflage die Verwendung einer 
einheitlichen Nomenklatur. Trotz der großen Fülle bleibt die Darstellung 
stets zuverlässig, die Interpretation moderner Ergebnisse eher vorsichtig 
denn voreilig. Nur kurz ist auch in der 2. Auflage die Physiologie der 
Bewegung und die Verhaltensphysiologie berücksichtigt. Besonders letzteres 
wird etwas als Mangel empfunden. Auch der Druck und die Wiedergabe 
der Tabellen und Abbildungen sind in der 2. Auflage wesentlich ver
bessert worden. G. STERBA, Leipzig 

FILET, P.-E.: Les phytohormones de croissance. Methodes, chimie, 
biochimie, physiologie, applications pratiques. 1961, 774 S., 293 Abb., 
84 Tab., Leinen, Preis brosch. 100 NF., geb. 110 NF. 
Bei der heutigen Flut von Arbeiten auf dem Gebiet der Wuchsstoff

physiologie ist es ein Wagnis, ein Buch ·wie dieses, noch dazu von solchem 
Umfang, zu schreiben. Es ist dem einzelnen kaum möglich, das ganze 
Gebiet zu Ubersehen. Nach Lektüre dieses Buches vertieft sich dieser Ein
druck, Es ist kein Buch für den Lernenden, sondern für den Forscher und 
Lehrenden. Für diese ist es mit seiner Fülle von Einzeltatsachen aller
dings eine Fundgrube (105 Seiten Literaturangaben!). Bei der Breite der 
Darstellung geht oft die große Linie verloren, bei der Diskussion oft weit 
hergeholter Hypothesen treten die wichtigeren n'icht hervor. - Im Mittel-. 
punkt des Buches steht die Indolessigsäure-; nicht ihre Wirkungen, son
dern die Substanz selbst. Nach einem guten geschichtlichen Überblick 
(17 Seiten) folgt eine ausgezeichnete Schilderung der Methoden der 
der Auxinforschung (128 Seiten). Ausführliche methodische Angaben 
auch in allen übrigen Teilen des Buches sind einer der Vorzüge 
des Werkes. Der 3. Teil (Chemie - 59 · Seiten) behandelt zunächst 
chemische und physikochemische Eigenschaften der Indolessigsäure. Eine 
Übersicht über andere Indolderivate (z. T. mit Synthese-Vorschriften) 
schließt &ich an. eine weitere über synthetische Auxine. Der 4. Teil 
(Biochemie - 203 Seiten) ist der ausführlichste Sein Kernstück (65 Seiten) 
ist der (mehrfach vom Vf. bearbeitete) Abbau der Indolessigsäure, vor 
allem der enzymatische. Daneben finden u. a. hier Aufnahme: Beziehun
gen zwischen chemischer Struktur und biologischer Aktivität, Enzymkinetik 
der Auxinwirkungen, Biogenese der Indolessigsäure, Auxineffektoren 
(Synergisten _ und Antagonisten) sowie in einer Art Anhang „andere 
Phytohormone11

, zu denen der Vf. außer Kininen, Gibberellinen, Kalinen 
(dazu auch „Anthokaline" = Blühhormone) u. a. auch Biostoffe. Vit
amine, Antibiotika und tierische Sexualhormone rechnet. Vergleichsweise 
mehr Ausführlichkeit hätte man dem letzten großen Teil (Physiologie -
186 Seiten) gewünscht. Hier werden u. a. Verteilung und Transport des 
Auxins, sowie seine Einflüsse auf Zelleigenschaften, Stoffwechsel und die 
verschiedenen wachstums- und entwickl ungsphysiologischen Prozesse be
handelt. Ein 6. , sehr kurz gehaltener Teil „Praktische Anwendungen·' 
(12 Seiten), in dem verständlicherweise die Herbizide die Hauptrolle 
spielen, beschließt das Buch. - Wiederholungen lassen sich bei dieser Stoff
anordnung nicht vermeiden. Wichtige Versuche über Tropismen z. B. er
scheinen beim Auxintransport, bei den Bewegungen und schließlich im 
geschichtlichen Teil. Ein ausführliches Register mildert diesen Mangel. 
Nachdem in den USA eine Nomenklaturkommission für pflanzliche Wachs
tumsregulatoren ihre Ergebnisse publiziert hat, bringt die neue Nomen
klatur des Vf. nur Verwirrung. Bei <ler Übernahme von Angaben aus 
Originalmitteilungen wäre manchmal mehr Kritik wünschenswert. Der 
Biosyntheseweg des Indo1acetonitrils soll vom Tryptophan über 
Indoläthylidenimin gehen und· weiter über Intolacetamid, Indolbrenz
traubensäure soll direkt aus Indolacetylasparaginsäure entstehen, 
Ascorbigen als gebundene Indolessigsäure wird mit der aktiven. 
an einen Proteinreceptor gebundenen Form des Auxins auf eme Stufe 
gestellt. Hernizellulose ist formelrriäßig ah Polyglucuromäure darge
stellt, usw. usw. Den mit der Materie Vertrauten werden solche, in einer 
Erstauflage schwer zu vermeidenden Ungenauigkeiten wenig stören. Aus
gezeichnet -ist die Bebilderung des Werkes. Eine Unzahl gut durchdachter 
scheillatischer Abbildungen erleichtert auch dem in der französischen 
Sprache weniger Bewanderten die Lektüre. - Mit den oben erwähnten 
Einschränkungen ist das Werk unbedingt zu empfehlen. Es wird bald 
zum unentbehrlichen Nachschlagewerk werden und sollte von niemandem 
übersehen werden, der als Lehrer oder Forscher mit den Auxinen zu tun 
hat. E. LIBBERT, Rostock 
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Quellenangabe - bedürfen der schriftlichen Genohmicung des Verlages. 
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